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Auch im Remstalsommer
2020 bieten die Mitglieder
der Arbeitsgemeinschaft
Christlicher Kirchen wieder
ein Programm an.

Schwäbisch Gmünd
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Jugend- und Heimerzieher
begleiteten ihr Publikum
beim medienpädagogischen
Abend am Loreto durchs
Internet.

Schwäbisch Gmünd
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Im Bereich des Triumphare-
als, wird sich Heubach ganz
wesentlich verändern. Auch
die Renaturierung des
Klotzbachs trägt dazu bei.

Landkreis
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Auch mit städtischen Haushaltsmitteln wird die nächste Renovierungsphase für Erhalt des Gmünder Wahrzeichens unterstützt. Unser Bild zeigen das
Gmünder Münster und den Münsterplatz mit dem historischen Markt während des Stadtjubiläums im Sommer 2012. Foto: hs

Vorzeige-Wohnquartier
Areal der alten Gärtnerei Fehrle wird als Baugelände vorbereitet

SCHWÄBISCH GMÜND (hs). Mit Rodungs-
und Abräumarbeiten wird derzeit das
Wohnbauprojekt „Fehrlegärten“ einge-
läutet. Auf dem Areal der früheren Gärt-
nerei Fehrle werden in den nächsten Jah-
ren insgesamt rund 160 Wohneinheiten
entstehen. Der Gemeinderat hat dazu be-
reits im vergangenen Jahr einen Bebau-
ungsplan auf den Weg gebracht.

Das völlig neue Wohnquartier in der
Gmünder Weststadt, so hob auch Ober-
bürgermeister Richard Arnold in seiner
Haushaltsrede in der jüngsten Gemeinde-
ratssitzung hervor, bilde neben dem gro-
ßen Wohnbauprojekt „Hardt“ eine beson-
dere Chance für Schwäbisch Gmünd. Bei-
de Vorhaben seien in das Programm „IBA
2027 – Netz der Region Stuttgart“ aufge-
nommen worden. Das heißt: Beide Pro-
jekte werden anlässlich der Internationa-
len Bauausstellung im Jahr 2027 im
Blickpunkt stehen.

Die Planungen für „Fehrlegärten“ wur-
den bereits mehrfach öffentlich präsen-
tiert. Zugesagt wurden weitere Bürgerin-

Allee wollen die Planer denken. Auch was
die Ökologie (Energieversorgung, Klima-
schutz) und das soziale Miteinander mit
Anknüpfung an Bildungs- und Betreu-
ungseinrichtungen anbelangt soll „Fehr-
legärten“ zu einem Gmünder Vorzeige-
Wohnquartier gestaltet werden.

struktur der Umgebung orientieren wer-
den. Konkret: höchstens zweieinhalb
Stockwerke sollen die Gebäude in die
Höhe wachsen. Auch an eine Abstufung
der Gebäudehöhen, an Lärmschutz und
an eine Fuß- und Radwegeverbindung
zwischen Goethestraße und Schwerzer

formationsveranstaltungen, vor allem na-
türlich für die Bevölkerung in der Gmün-
der Weststadt.

Geplant sind 160 Wohneinheiten, da-
runter 85 Wohnungen in Mehrfamilien-
häuser, sechs Doppelhäuser und 30 Stadt-
häuser mit Garten oder Dachterrasse. Mit
der Stiftung Haus Lindenhof als Partner
werden auch Seniorenwohnungen entste-
hen. Ein Quartierscafé soll als Treffpunkt
und Begegnungsstätte integriert werden.
Auch ein Car-Sharing-Projekt als Teil ei-
nes Mobilitätskonzeptes ist angedacht.
Tiefgaragen mit einer Zufahrt von der
Schwerzer Allee und von der Goethestra-
ße aus, sollen den Autoverkehr innerhalb
des Wohngebietes ausschließen. Die Lan-
des-Bau-Genossenschaft Württemberg
(LGB) engagiert sich in den Fehrle-Gär-
ten und will besonders den Bau von be-
zahlbaren Mietwohnungen im Blick ha-
ben.

Baubürgermeister Julius Mihm hat ver-
sprochen, dass sich die Neubebauung an
der vorhandenen Siedler- und Wohnbau-

Mit Rodungs- und Abräumarbeiten haben auf dem Gelände der früheren Gärtnerei Fehrle die Vor-
bereitungen für Realisierung des neuen Wohnquartiers begonnen. Foto: hs

Heute zahlreiche
Rathausstürme
Die Narren fegen durch die
Amtsstuben und Sitzungssäle

SCHWÄBISCH GMÜND. Am heutigen
Schmotzigen Donnerstag werden von den
Narren die Rathäuser gestürmt und die
Bürgermeister „abgesetzt“. Nachfolgend
die Termine:
Schwäbisch Gmünd: 16.16 Uhr, Rathaus
Herlikofen: 10.45 Uhr, Bezirksamt
Deinbach: 11 Uhr, Bezirksamt
Bartholomä: 14.29 Uhr, Rathaus
Böbingen: 15.33 Uhr, Rathaus
Eschach: 16.16 Uhr, Rathaus
Göggingen: 16.16 Uhr, Rathaus
Heubach: 15 Uhr, Rathaus
Heuchlingen: 16.16 Rathaus
Iggingen: 10.45 Uhr, Rathaus
Leinzell: 17.61 Uhr, Rathaus
Lorch: 16 Uhr, Rathaus
Mögglingen: 17 Uhr, Rathaus
Spraitbach: 16.16 Uhr, Rathausplatz
Untergröningen: 11 Uhr Rathausplatz
Waldstetten: 10.30 Uhr, Rathaus

Arnold und Bläse zu
zwei fragwürdigen
Medienberichten
Kunstbanausen und sogar ein
Terror-Unterstützer in Gmünd?
SCHWÄBISCH GMÜND (hs). Öffentliche
Vorwürfe und Schlagzeilen über ver-
meintlich rücksichtslosen Umgang sei-
tens der Stadtverwaltung mit Kunstwer-
ken am Skulpturenpfad Straßdorf sowie
über rechtsextremistische Spuren nach
Gmünd haben gestern im Verwaltungs-
ausschuss des Gemeinderats zu teils ver-
ärgerten Stellungnahmen und Klarstel-
lungen von OB Richard Arnold und den
Bürgermeistern Dr. Joachim Bläse und
Julius Mihm geführt. In Straßdorf sei ein
Lkw-Fahrer bedauerlicherweise gegen
die Betonstele des Künstlers Rolf Haug
gefahren. „Es ist unstrittig“, so Baubür-
germeister Julius Mihm, dass diese von
der Versicherung des Unfallverursachers
ersetzt werde. Und beim jüngsten Vorfall
sei im Zuge der Erschließungsarbeiten
für das Baugebiet „Käppelesäcker“ die
Mädchen-Skulptur von Jakob Wilhelm
Fehrle weder „umgelegt“ noch „heraus-
gerissen“ worden, sondern in Absprache
mit Ortsvorsteher und Förderverein sogar
sorgsam für die spätere Wiederaufstel-
lung gesichert worden.

Was einen weiteren Medienbericht über
einen mutmaßlich rechten Terroristenun-
terstützer in Gmünd anbelangt, sprach
Bläse vom Verdacht gegen eine Person,
die höchstens mal und vielleicht ein paar
Jahre hier war, aber längst wieder weg
sei. Es gebe in Gmünd keine Terrorgrup-
pen oder Gefährder, beruhigt Bläse.
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